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 Aus der
Kreisstadt

gn NORDHORN. Zwei Fälle
von Fahrerflucht meldet
die Polizei Nordhorn. Be-
reits am Donnerstag der
vergangenen Woche wurde
gegen 18.45 Uhr an der
Schlieperstraße eine Grün-
bepflanzung der Stadt
durch einen bislang unbe-
kannten Autofahrer über-
fahren. Es entstand Sach-
schaden an der Grünanlage
in Höhe von etwa 200 Euro.
Nach Zeugenaussagen hat-
te ein blauer „Opel Corsa“
diesen Schaden verursacht
und der Fahrer sich nach
dem Unfall in Richtung De-
nekmaper Straße entfernt.
Am Freitag wurde zwi-
schen 10.40 und 10.45 Uhr
ein auf dem Parkplatz der
Marien-Apotheke an der
Osnabrücker Straße ge-
parkter, silberner „Opel
Corsa“ an der rechten Seite
beschädigt. Der Fahrer ei-
nes bislang unbekannten
Fahrzeugs hatte offensicht-
lich beim Ein- oder Auspar-
ken diesen Schaden verur-
sacht. Zeugen beider Vor-
fälle werden gebeten, sich
mit der Polizei unter der
Rufnummer (0 59 21) 30 90
in Verbindung zu setzen.

Auto beschädigt
Grünanlage

Polizeibericht

NORDHORN: Frau Christi-
ne Krumtünger zum 25-
jährigen Dienstjubiläum
beim Landkreis Grafschaft
Bentheim.

Glückwünsche

gn NORDHORN. Bei einem
Ausweichmanöver auf der
Emsbürener Straße hat ein
Autofahrer am vergange-
nen Montag gegen 16.15
Uhr zwei Verkehrsschilder
überfahren. Nach Angaben
der Polizei war der Mann
mit einem „Opel Astra“ in
Richtung Nordhorn unter-
wegs. In der Tempo-70-Zo-
ne am Ortsausgang Nord-
horn kam ihm in der Kurve
ein rotes Auto entgegen,
möglicherweise ein „VW“.
Der „Golf“ geriet in der
Kurve auf die Gegenfahr-
bahn. Um einen Zusam-
menstoß zu vermeiden,
wich der „Astra“-Fahrer
auf den Seitenstreifen aus
und rammte die Verkehrs-
zeichen. Der „Golf“-Fahrer
fuhr weiter. Der Fahrer so-
wie Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizei, Te-
lefon (0 59 21) 30 90, zu
melden.

Beim Ausweichen
Schilder gerammt

as NORDHORN. Trotz Regen-
schauern und Windböen
herrschte auf dem Advents-
markt an der Lindenallee am
Sonntag Weihnachtsstim-
mung. An rund einem Dut-
zend Ständen boten Ausstel-
ler aus der Blumensiedlung
ihre Waren an und tauschten
sich mit den Besuchern aus.

„Der Adventsmarkt ist
wichtig für das Leben im
Stadtteil. Gerade die gemütli-
che Atmosphäre zieht viele
Menschen an“, sagte Ferdi-
nand Santel, Hobbywerkstatt
„Holz-Art“. Das bestätigte

auch Jutta Bonge. Zusammen
mit sieben Freundinnen ver-
kaufte sie Selbstgebackenes
und Bastelarbeiten. „Den Er-
lös spenden wir an eine ge-
meinnützige Einrichtung in
Nordhorn“, erklärte sie.
Ebenfalls Geld für den guten
Zweck sammelten die Ehe-
leute Schoemaker für den
Verein „Nkwadaa fie“. „Das
Geld kommt einem Schulpro-
jekt in Ghana zugute“, be-
richtete Lena Schoemaker.

Für Kinder gab es ein Ket-
tenkarussell, Stockbrotba-
cken und ein Gehege mit

Schafen und Eseln aus dem
Tierpark. Einziger Wermuts-
tropfen: das stürmische Wet-
ter. Windböen sorgten immer
wieder dafür, dass die Aus-
steller ihre Waren und selbst
die Zelte festhalten mussten.

Froh dabei zu sein, war Ni-
cole Punt, Förderverein Kin-
dertagesstätte St. Marien,
dennoch. „Wir haben in der
Kita mit den Kindern zusam-
men Geschenke gebastelt.
Dass Besucher kommen und
das Selbstgebastelte kaufen,
macht die Kleinen richtig
stolz“, freute sich Punt.

Adventsmarkt der Lindenallee
trotzt Wind und Wetter

Selbstgemachtes für guten Zweck verkauft

Gut besucht trotz Regenwetters: Der Adventsmarkt in der Lindenallee. Foto: Westdörp

NORDHORN. Nach 25 Jahren
steht „pro nota“ heute wie ein
Gütesiegel für qualitativ he-
rausragende, allmonatliche
Kammermusikkonzerte im
NINO-Hochbau, denen darü-
ber hinaus jedes Jahr eine
Brückenfunktion zu den be-
liebten Konzerten und jun-
gen Künstlern der „Interna-
tionalen Sommerakademie
für Kammermusik Nieder-
sachsen“ im Kloster Frenswe-
gen zukommt.

„Kammermusik ist eine
schützens- und schätzens-
werte Kunst“, meint Konzert-
manager Dr. Werner Lüdicke
zu seinem unermüdlichen
Engagement für die „pro no-
ta“-Reihe. Vor allem freut
sich der Förderverein darü-

ber, dass auch 2016 wieder
viele nationale und interna-
tionale Künstlerinnen und
Künstler die Musikschule
Nordhorn weiter mit Benefiz-
konzerten unterstützen wol-
len. Werner Lüdicke: „Wir
wünschen uns wieder ein be-
geisterungsfähiges und zahl-
reiches Publikum im Manz-
Saal im NINO-Hochbau.“

Das Programm im Jubilä-
umsjahr 2016 bietet acht
Konzerte, die ab sofort auch
im Abonnement erworben
werden können. „Der Förder-
verein freut sich auf ein Pu-
blikum, das mit dem Kauf
von Eintrittskarten oder
Abonnements und Ge-
schenkgutscheinen die Mu-
sikschule fördert“, meint Lü-
dicke. In den Vorverkaufs-
stellen Buchhandlung Viola

Taube, Musikhaus „Die Taste“
und VVV Nordhorn wird das
Abonnement mit acht Kon-
zerten für 125 Euro angebo-
ten. Nordhorner Musikschü-
ler können wieder
Freikarten in der
Musikschule erhal-
ten. Für Einzelkar-
ten gibt es auch 2016
einen GN-Rabatt.

Den Auftakt im Jubilä-
umsjahr bestreitet am 9. Ja-
nuar im NINO-Hochbau das
„Schumann Quartett Mün-
chen“ mit Barbara Burgdorf
(Violine), Traudi Pauer (Vio-
line), Stephan Finkentey
(Viola) und Oliver Göske
(Violoncello). Das Quartett
wurde 2014 bereits bei „pro
nota“ gefeiert.

Am 13. Februar begrüßt
„pro nota“ das „Trio Abaton“,

dessen Mitglieder eine Lei-
denschaft verbindet: die
Kammermusik. Johannes
Krebs (Violoncello) und die
Geschwister Ricarda (Kla-

vier) und Maike
Schmersahl (Violi-
ne) spielen seit 2012
zusammen. Johan-
nes Krebs trat be-

reits 1997 als Mitglied des
„Trios Arabesque“ bei „pro
nota“ auf. Zur Feier des Jubi-
läums gibt es vor dem Kon-
zert um 18 Uhr ein dreigängi-
ges Abendessen, zu dem bis
zum 6. Februar bei den Vor-
verkaufsstellen Essenskarten
zum Preis von 18 Euro erhält-
lich sind.

Am 12. März gestaltet der
Pianist Marc Pierre Toth den
ersten Klavierabend der dies-
jährigen Konzertsaison. Er

will zeigen, „wie schön, le-
bendig, aufregend, herzbe-
wegend und unter die Haut
gehend“ klassische Musik
sein kann.

Am 16. April bieten die Vio-
linistin Suleika Bauer vom
Schleswig-Holsteinischen
Landessinfonieorchester
und der Pianist Rico Gatzke,
Dozent für Klavier an der
Hochschule für Musik und
Theater Rostock, dem Nord-
horner Konzertpublikum ein
vielversprechendes Konzert-
programm.

Am 21. Mai gastiert das
„Flex Ensemble“mit Kana Su-
gimura (Violine), Anna Szulc-
Kapala (Viola), Martha Bijls-
ma (Violoncello) und Endri
Nini (Klavier). Schon 2013
war das Ensemble bei „pro
nota“ zu Gast und will auch

diesmal das Kammermusik-
publikum begeistern.

Am 11. Juni treten Gili
Schwarzman und Olga Mo-
nakh auf. „Musik ist eine
Sprache, die direkt in die
Herzen der Menschen ge-
langt“, sagt die israelische
Flötistin Gili Schwarzman.
Und mit der Pianistin Olga
Monakh kommt keine Unbe-
kannte nach Nordhorn. 2013
trat sie als Mitglied des „Mes-
artim Trios“ auf. „Meisterli-
ches Zusammenspiel“, titel-
ten die Grafschafter Nach-
richten im März 2013.

Am 22. Oktober darf sich
das Publikum dann auf Elske
te Lindert (Sopran), Daniëlle
Egberts (Trompete), Marije
Toenink (Violoncello) und Li-
ga Vilmane (Cembalo) freu-
en, die zusammen das En-
semble „Il Canto di Rame“
bilden. Die Cellistin Marije
Toenink ist Dozentin an der
Musikschule Nordhorn.

Am 19. November gestaltet
der koreanische Pianist Jong-
do An dann das Abschluss-
konzert im Jubiläumspro-
gramm. Jongdo An ist Gewin-
ner des „Concours Long-Thi-
baud-Crespin“.

Das Programm 2016 ist als
Konzertbroschüre erschienen
und liegt an vielen öffentli-
chen Stellen in Nordhorn aus.

Von Thomas Kriegisch

2016 steht „pro nota“ ein
großes Jubiläum ins
Haus: 25 Jahre alt wird
der Musikschul-Förder-
verein, der seit 1991 nicht
nur die städtische Musik-
schule vom Noten- bis
zum Instrumentenkauf
vielfältig unterstützt,
sondern auch Veranstal-
ter einer erlesenen Kam-
mermusik-Reihe ist.

Das „Flex Ensemble“ mit Kana Sugimura (Violine), Anna Szulc-Kapala (Viola), Martha Bijlsma (Violoncello) und Endri Nini (Klavier) gastiert am 21. Mai im NINO-Hochbau. Fotos: pro nota

Nordhorns Gütesiegel für Kammermusik
2016 wird „pro nota“ 25 Jahre alt: Wertvoller Förderverein der Musikschule und Konzertveranstalter

Den Auftakt macht das „Schumann Quartett“ am 9. Januar. Das Quartett „Il Canto di Rame“ spielt am 22. Oktober.

G CARD
€ Rabatt1.00

gn NORDHORN. Am zwei-
ten Adventssonnabend
werden die Frauen des In-
ner Wheel Clubs (IWC)
Grafschaft Bentheim auf
dem Wochenmarkt selbst
gebackene Plätzchen, Waf-
feln und Kuchen verkau-
fen. Die Einnahmen sollen
in voller Höhe an die Frau-
enberatung Nordhorn ge-
hen. „Uns ist es ein beson-
deres Anliegen, soziale Pro-
jekte für Frauen und Kin-
der zu unterstützen“, sagt
die IWC-Präsidentin Nadi-
ne Volling. Der IWC ist eine
internationale Frauenorga-
nisation, die dem Rotary
Club eng verbunden ist und
sich zur Aufgabe gesetzt
hat, soziale Projekte sowie
die internationale Verstän-
digung zu unterstützen.

Meldungen

Adventsverkauf für
die Frauenberatung

Drei Wochen lang Pause müssen die
Winterschwimmer im Freibad machen.
Vom 7. bis 30. Dezember steht das Bad
nicht zur Verfügung. Grund ist der Um-
bau des Blockheizkraftwerks (BHKW),
das die Wärme für das Wellenbecken lie-
fert. Das BHKW wird vom alten Standort

am Freibad in die Energiezentrale des
neuen Hallenbades versetzt. Nach Eröff-
nung des „Delfinoh“ wird das BHKW von
dort die Wärme für beide Bäder liefern.
Das Kompaktkraftwerk wird nach einer
Grundüberholung am neuen Standort
wieder in Betrieb genommen. Foto: privat

Winterschwimmen im Freibad macht Pause

gn NORDHORN. Der schon
zur Tradition gewordene
„Leuchtende Advent“ geht
am zweiten Adventssonntag
im Kloster Frenswegen über
die Bühne. Start ist um 15.30
Uhr mit einer ökumenischen
Andacht in der Kapelle, die
die Pastorin Christa Olearius
gestaltet. Ein Projektchor un-
ter der Leitung von Rainer
Drescher wird die Andacht
musikalisch umrahmen und
danach mehrfach zum offe-
nen Singen einladen. In ei-
nem Seminarraum wird eine
Ausstellung mit internatio-

nalen und heimische Krip-
pen präsentiert.

Beim Knistern des Kamin-
feuers werden von Lesepaten
Weihnachtstexte für Kinder,
aber auch für Erwachsene
vorgelesen. Auch das beliebte
Kerzendrehen steht auf dem
Programm.

Unter der Anleitung der
Pfadfinder des Verbandes
Christlicher Pfadfinderinnen
und Pfadfinder vom Stamm
der „Wassergeusen“ wird ein
umfangreiches Kreativange-
bot für Kinder vorbereitet.
Nach Herzenslust dürfen sie

backen und basteln. In der
Cafeteria des Kreuzganges
sorgen weitere fleißige Helfe-
rinnen dafür, dass der kleine
Hunger mit Waffeln und
Bratäpfeln gestillt werden
kann. Selbstverständlich gibt
es im Speiseraum auch Kaf-
fee und Kuchen.

Erstmals ist auch der Eine-
Welt-Laden Nordhorn mit ei-
nem umfangreichen kunst-
handwerklichen Angebot im
Kloster. Ein kleiner Bücher-
basar ist ebenso vorhanden
wie ein Angebot von selbst
gebastelten Dingen.

Vorweihnachtliches Programm am nächsten Sonntag

„Leuchtender Advent“ im Kloster


